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► WAS FÜR EIN JAHR 
 

So lässt es sich, liebe Eltern, am Ende eines wahrlich ereignisreichen Jahres wohl am treffendsten auf den Punkt bringen, 

was uns in der Rückschau auf unser Jubiläumsjahr 2019 bewegt: Was für ein Jahr. 

Sie werden vermutlich zustimmen, dass der Name Aktiv- Schule für uns tatsächlich auch Programm ist. Was ließe sich 

nicht alles berichten über das Leben und die verschiedenen Erlebnisse in unserer Schulgemeinschaft, über manch 

schönes und wichtiges Ereignis, über lustige, spannende, zuweilen auch über ernste Begegnungen und Erfahrungen. 

Vieles von dem haben wir im Laufe des Jahres in Elternbriefen, Elternabenden, gemeinsamen Runden, in Notizen oder 

Fotogalerien auf unserer Homepage und in persönlichen Gesprächen berichtet. Und das andere haben Sie –hoffentlich- 

von Ihren Kindern erfahren, die zu Hause erzählten, was alles so los war… 

Deshalb soll in der letzten „Schulpost“- Ausgabe des Jahres auch kein Jahresrückblick gehalten, sondern diese zunächst 

genutzt sein, um Danke zu sagen.  

Mein und sicherlich auch Ihr Dank gilt zunächst allen Lehrern*, Erziehern sowie allen Mitarbeitern unserer Schule, die 

sich jeden Tag um jedes unserer Kinder mühten, sie verlässlich und kompetent, liebevoll und wertschätzend durch das 

Jahr begleiteten und die - nicht nur einmal- auch außerhalb der Pflicht zur Stelle waren, wenn es mal wieder anders kam 

als geplant. Ohne unser tolles Kollegium und den Einsatz jedes Einzelnen wäre dies eine andere Schule. Danke dafür! 

Und dann bedanken wir uns herzlich bei Ihnen als Eltern, die sich aktiv in unterschiedlichsten Rollen in das Schulleben 

einbrachten und die vielleicht das eine oder andere Mal gestöhnt haben mögen („Was will denn die Schule schon 

wieder…“), um dann trotzdem wieder mit dabei zu sein.  

Und weil es so viele Rollen sind, in denen sich Eltern wiederfinden, sind ein paar davon hier notiert. Suchen Sie sich doch 

mal heraus, was auf Sie zutrifft und wenn Sie sich mehr als zweimal wiederfinden, dann gehören Sie vermutlich auch 

dazu: Zu den „Aktiv“- Eltern. 

Herzlichen Dank also an alle  

Elternräte, Fördervereinsmitglieder, Diskussionsteilnehmer, Kuchenbäcker, WhatsApp-Nutzer („Weiß einer, ob der 

Elternabend heute oder erst nächste Woche ist?“), WhatsApp-Opfer („Ich wollte eigentlich nur eine Antwort“), 

Wichtelgeschenke-Käufer („Für fünf Euro krieg ich doch nichts!“), Sachen- Sucher: Typ Normal („Meine Hausschuhe sind 

geklaut worden!“), Sachen-Sucher: Typ Erfolgreich („Ich weiß nicht, wie die Hausschuhe in die Aula kommen“), Sachen- 

Sucher: Typ Selbstlos („Haben jetzt zwei Paar gefunden, gehören aber nicht uns“), Sachen- Sucher: Typ Verzweifelt („Hat 

einer unsere Zahnspange gesehen?“),  Schultaschen- Träger, Zettel- Forscher („Warum ist der nicht in der Postmappe?“), 

Geburtstagsfrühstück-Organisator („Meine Mama ist heute schon um 4 Uhr aufgestanden!“), Kursaufgaben-Kontrolleur 

(„Wieso machst du das nicht in der Schule?“), Lesemuttis, Elternstammtisch- Besucher („Wer kann sich mitten in der 

Woche um meine Kinder kümmern?“), Kritiker (gern konstruktiv), Zweifler („Das kann doch nicht gut sein?“),  

Wäsche-Profis („Der Schulhof müsste nun sauber sein, der Dreck ist ja jetzt bei uns“), Zuhörer („Das waren noch keine 

zehn Minuten, deinen Lesepass kannst du wieder wegpacken“), AG- Leiter, Spezialistenkreis-Vorbereiter („Sollt ihr das 

nicht allein machen?“), Spezialistenkreis-Publikum („Das war für das fünfte Mal schon ganz gut), Geld-Abgeber („Das 

wird ja jedes Jahr teurer!), und so weiter. 

Was für ein Jahr. 

Nun darf ich Ihnen, auch im Namen des Kollegiums - und dies jetzt ganz ohne Augenzwinkern- ein schönes und 

erholsames Weihnachtsfest wünschen mit etwas Zeit zum Entspannen sowie guten Erlebnissen im Kreis Ihrer Familie 

und für das neue Jahr 2020 dann einen guten Beginn, viel Gesundheit und Erfolg. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr Udo Balasch 

*selbstverständlich sind immer alle Geschlechter gemeint 



► ALLE JAHRE WIEDER: DIE OMA-OPA WEIHNACHTSFEIER 

 
Wie in jedem Jahr war unsere große Weihnachtsfeier gemeinsam mit den Großeltern auch dieses Mal schon viele 

Wochen vorher ein wichtiges Thema bei uns an der Schule. Das Bühnenprogramm-  immerhin etwa 90 Minuten- wollte 

gut vorbereitet sein, um unseren Gästen einen rundum schönen Nachmittag zu gestalten. So waren nicht nur die fast 60 

Chorsänger fleißig am Üben, auch die Tänzer der Zumba- Gruppen studierten neue Tänze ein, die Schulband probte 

unüberhörbar in den Mittagspausen und- ja auch in diesem Jahr- bereitete sich unser Lehrerchor auf seinen großen 

Auftritt vor. Am 13. Dezember war es dann endlich soweit und von nah und fern kamen die Großeltern unserer Schüler, 

um ihre Enkelkinder in Aktion zu erleben.  

Ob es sich gelohnt hat? Wenn man unsere Gäste während der Veranstaltung erlebte und auch im Anschluss ihre Freude 

und Begeisterung beobachtete, darf man getrost davon ausgehen, dass auch im nächsten Jahr das Bürgerhaus wieder 

rappelvoll sein wird, wenn es erneut heißt: „Liebe Oma, lieber Opa, ich lade euch herzlich zu unserer Weihnachtsfeier 

ein!“ 

Udo Balasch 

 

 

DANKE FÜR DIE SPENDEN! 
 

1307,30 Euro. So lautet das stolze Ergebnis unserer alljährlichen Spendenaktion während der Weihnachtsfeier mit den 

Großeltern.  

Der Erlös des Weihnachtsbasars sowie die zusätzlichen Spenden unserer Gäste für einen guten Zweck ergaben 

zusammen dieses tolle Spendenergebnis. 

In diesem Jahr kommt die Hälfte des Geldes der Hilfsorganisation „Target“ zugute, die ein Geburtshilfekrankenhaus in 

Äthiopien betreibt. Mit der anderen Hälfte werden wie immer verschiedene schulische Projekte unterstützt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle großzügigen Spender! 

Redaktion 

 

 



 

 

 

 

 



► ACH, DA KOMMT DER MEISTER! UNSERE THEATERBESUCH IN ARNSTADT 

 
 

 

Am 10. Dezember 2019 hielt das Schuljahr noch ein 

ganz besonderes Erlebnis bereit für unsere Kinder: 

Das Kindermusical „Der Zauberlehrling“. Neben  

einigen faszinierenden Zaubertricks konnten unsere 

Kinder eine erstklassige schauspielerische  

Darbietung mit stimmungsvollem Gesang und  

einem kleinen Mitmachprogramm genießen. Das 

Musical handelte von einer jungen Frau, deren  

Vater, der große Meister, ihr nur dann die Zauberei 

beibringen würde, wenn er keinen Zauberlehrling 

finden würde. Doch schneller als erwartet tauchte 

dieser durch einige Zufälle auf und erlernte bei ihm 

die Zauberei. Die junge Frau hielt sich geschickt  

zurück, beobachtete das Geschehen jedoch genau und so gelang es ihr trotz Zurückhaltung, sich einige Zaubertricks  

anzueignen.  

 

Am Ende der Vorstellung erfuhren die 

Kinder, dass der Vater nur deshalb nicht 

wollte, dass seine Tochter die Zauberei 

studiert, da ihre Mutter durch einen  

bösen Zauber von dieser Welt gehen 

musste. Noch nicht einmal der große 

Meister, ihr Ehemann, konnte sie von 

diesem Zauber befreien. Als am Ende die 

junge Frau, der Zauberlehrling, die  

Haushälterin und der Rabe, der auch zur 

Familie gehörte, den Meister verlassen 

wollten, entstand eine tolle Idee: Wenn 

nicht nur der Zauberlehrling, sondern 

auch die Tochter des Meisters die Zauberei erlernen darf, dann werden sie bleiben. – Eine rundum gelungene Adaption 

der Ballade von Johann Wolfgang von Goethe.   

Christiane Schrön und Nicola Buntin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



► KUNSTUNTERRICHT IN DER WEIHNACHTSZEIT 
 

Im Kunstunterricht klopfte Weihnachten schon Mitte November leise an die Tür. Die Kinder gestalteten ihre Einladungen 

für die Oma-Opa Weihnachtsfeier. In diesem Jahr gab es unter anderem ein weihnachtliches Aquarell und festliche  

Amulette, die an das Einladungsschreiben gebunden wurden. 

Damit unsere Schüler ihren Familien und Freunden in der Adventszeit eine kleine Freude bereiten können, basteln und 

gestalten sie Ende November kleine Geschenke: funkelnde Schneesterne oder Weihnachtsbäume in der Quillingtechnik, 

bunte Geschenkboxen und Salzteigdekorationen für den Weihnachtsbaum. 

Im Dezember nutzen wir die Möglichkeit, verschiedene Kunstformen auf Weihnachten zu beziehen und so die Kinder für 

den Sinn des Festes zu sensibilisieren. Dafür wird in einigen Gruppen der Klassen 3 und 4 die Weihnachtsgeschichte von 

Charles Dickens als Buch und Film vorgestellt. Verschiedene Szenen können im Rahmen einer Kunstbetrachtung  

besprochen und danach in Gruppenarbeit in entsprechende Bilder umgesetzt werden. Die Erst- und Zweitklässler  

beschäftigen sich mit dem Märchen Sterntaler und entwickeln dazu ein stimmungsvolles Bild mit Wasserfarben oder 

Pastellkreide. Als Gemeinschaftsbild gestalten die 3. und 4.-Klässer einen Wald aus Weihnachtsbäumen, der   an der 

Ausstellungswand im Schulhaus besichtigt werden kann. 

 

Claudia Bäumler 

Kunstlehrerin 

 

 

 

 

► ALLE JAHRE WIEDER… - WEIHNACHTSBASTELN IM SCHULGARTENUNTERRICHT 

 
Auch in diesem Schuljahr war das Weihnachtsbasteln in 

Schulgarten ein besonderes Highlight für unsere Kinder. Jedes 

Kind wählte ein bis zwei Bastelangebote aus und gestaltete mit 

Naturmaterial unter anderem Vogelfutterglocken aus 

Tontöpfen, Mini- Insektenhotels aus Konservendosen, 

Weihnachtsbaumanhänger aus Kiefernzapfen und Glitzerkugeln 

sowie kleine Adventskränze aus Ästen und Tannenzweigen. 

Beim kreativen Gestalten der Dinge konnten die 

Schulgärtner*innen ihrer Phantasie freien Lauf lassen und 

liebevolle Weihnachtsgeschenke mit nach Hause nehmen.  

 

 

Ein herzliches Dankeschön an alle Eltern, die ihre Kinder tatkräftig mit 

Bastelmaterialien und das Schulgartenteam mit kleinen Materialspenden 

unterstützt haben! 

Christiane Schrön 

Schulgartenlehrerin 

 

 

 



► UNSER SCHULKONZEPT: DIE GROßEN ERZÄHLUNGEN MONTESSORIS  

NATURGESETZE, VULKANAUSBRÜCHE, ATMOSPÄRE: UNSERE NÄCHSTE ERZÄHLUNG  

 

Diese Erzählung setzt an der Stelle fort, an der die letzte  

aufgehört hat: Die Entstehung der Erde. Sie erzählt von ihren  

turbulenten und gewaltigen Anfängen bis hin zur Entstehung  

ihrer Atmosphäre.  

Durch eine Reihe von Experimenten lernten die Kinder einige  

fundamentale Naturgesetze kennen: Was macht einen Stoff fest, 

flüssig oder gasförmig? Warum gibt es so viele  

verschiedene von ihnen? Und, wie treten sie in  

Wechselwirkung zueinander? 

Als es dann so aussah, als ob sich die Elemente auf der Erde  

beruhigt hatten, trat eine gewaltige Katastrophe ein. Die  

Kinder sahen durch ein Modell, wie ein Planetoid mit der Erde kollidierte. Dieser zerriss die noch  

zerbrechliche Kruste und schleuderte große Mengen an Material ins Weltall. Aber Glück im Unglück: Aus  

diesen Trümmerteilen ist unser Mond entstanden. 

 

Im weiteren Verlauf betrachteten die Kinder, wie sich 

nach dieser Katastrophe die Erde wieder beruhigte. 

Die Kinder erkundeten, wie sich dann durch das Gas 

und den Staub vieler Vulkanausbrüche der Himmel 

verdunkelte und durch den ebenfalls ausgestoßenen 

Wasserdampf der Wasserkreislauf in Gang kam: Die 

Ozeane und die Atmosphäre formten sich. 

 

 

Die junge Atmosphäre war trüb und voller giftiger Gase. Doch unsere Geschichte geht nun nicht an Land,  

sondern in den Ozeanen weiter. Was dann passierte, werden wir in der nächsten „Großen Erzählung“  

entdecken.  

Nicola Buntin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



► DER WEIHNACHTSPÄCKCHENKONVOI 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir beteiligten uns dieses Jahr zum ersten Mal an der Aktion „Der Weihnachtspäckchenkonvoi“. 

Diese Aktion bringt Geschenke für bedürftige Kinder in entlegene und ländliche Gegenden in Osteuropa. Dabei steht der 

Grundgedanke im Mittelpunkt: KINDER HELFEN KINDERN. 

 

Auch dieses Jahr werden wieder liebevoll gepackte Weihnachtsgeschenke in Waisen- und Krankenhäuser, 

Behinderteneinrichtungen, Kindergärten und Schulen verteilt. 

 

Es kamen allein über unseren Aufruf an der Schule 58 Pakete zusammen, die nun mindestens genauso viele Kinder 

glücklich machen werden. 

Vielen Dank dafür! 

Janet Hobert 

Sekretariat 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



► DIE DVD ZUR SCHULJUBILÄUMSFEIER IST DA!  

 
Rechtzeitig vor Weihnachten ist nun unsere DVD eingetroffen, die 

wir als Erinnerung an unsere große Geburtstagsparty bei einer 

hierfür spezialisierten Agentur in Auftrag gegeben hatten. Wir sind 

sehr angetan vom tollen Zusammenschnitt der Feier mit ihren 

vielen Höhepunkten, aber auch von der Dokumentation des großen 

Geburtstags- Musicals im Zirkuszelt.  

Die ersten DVDs wurden am vergangenen Freitag zur  

Oma- Opa- Feier verkauft und hiermit bieten wir Ihnen diese 

ebenfalls als ein schönes Weihnachtsgeschenk und eine bewegte 

(bewegende) Erinnerung an die Grundschulzeit zum Preis von 7€ an.  

Bei Interesse geben Sie Ihrem Kind das Geld mit, im Sekretariat 

können Sie auch selbst Ihre DVD mitnehmen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß damit! 

Janet Hobert 

Sekretariat 

 

 

 

 

 

► UNSERE NEUE SCHULKLEIDUNG 

 
 

Schulkleidung verbindet und stärkt das Zusammengehörigkeitsgefühl. Wir bieten daher über 

unseren neuen Partner „engelbert strauss“ verschiedene Varianten von Shirts, Jacken,  

Hosen und Accessoires an, die untereinander kombinierbar sind und trotzdem der  

Individualität ihren Spielraum lassen.  

 

Den Bestellschein können Sie im Downloadbereich unserer Homepage abrufen.  

 

Janet Hobert 

Sekretariat 

 

 

 

 

 



 



► DIE NÄCHSTEN TERMINE IM ÜBERBLICK 
 

14.01  Elternabend für Schulanfänger im Halbjahr 

21.01  Elternsprechtag 1 

23.01  Schachturnier 

28.01  Elternsprechtag 2 

  Wintersporttag (nach Wetterlage) 

 

► TERMINE IM AUSBLICK 
 

01.02  Schulschachmeisterschaft 

04.02  Informationselternabend „Wie weiter nach Klasse 4?“ 

10.02-16.02 Winterferien 

22.02  Schuleinführung 

24.02  Schulfasching am Rosenmontag 

27.02  Zweifelderballturnier der Grundschulen in Goldbach 

 

 

► KONTAKT 
Tel:                     03621 / 423 181  

E-Mail:              info@aktivschule.de  

Hort Handy:    0176/ 66 66 63 45 
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